
Auf Meistertour – Wirtschaftsstaatssekretär 
informiert sich bei Handwerksbetrieben in 
Parchim und Fresenbrügge 
Schulte: Fachkräftesicherung über gelun-
gene Integration ausländischer Bürgerin-
nen und Bürger in das Unternehmen 
 
Unter dem Motto „Verstärkung aus aller Welt – ausländische 
Fachkräfte und Selbstständige im Handwerk“ hat sich Wirt-
schaftsstaatssekretär Jochen Schulte gemeinsam mit Uwe 
Lange, Präsident der Handwerkskammer Schwerin, und Kam-
mer-Hauptgeschäftsführer Dr. Gunnar Pohl bei zwei Betrieben 
im Landkreis Ludwigslust-Parchim über aktuelle Vorhaben in-
formiert. „Das Handwerk ist eine verlässliche Größe der heimi-
schen Wirtschaft und steht, wie viele andere Branchen auch, 
vor großen Herausforderungen. Eines der wichtigsten Themen 
ist die Fachkräftesicherung und -gewinnung. Bei den Unterneh-
men in Mecklenburg-Vorpommern zeigen sich zunehmend 
Engpässe, die durch das sinkende Erwerbspersonenpotenzial 
verstärkt werden. Ein Mittel der Wahl ist die stärkere Integration 
ausländischer Bürgerinnen und Bürger. Die Tischlerei Holziv 
und das Unternehmen Mrowiec Fenster – Türen – Wintergarten 
GmbH zeigen beispielhaft, wie gut das gelingen kann“, sagte 
der Staatssekretär im Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, 
Tourismus und Arbeit Jochen Schulte.  
Im Bereich der Handwerkskammer Schwerin gibt es derzeit 75 
Auszubildende mit Migrationshintergrund, das sind rund 3,6 
Prozent des Lehrlingsbestands. Im Jahr 2023 wurden 28 Aus-
bildungsplätze mit Personen mit Migrationshintergrund besetzt 
(Vergleich 2022: 22). Die Auszubildenden stammen überwie-
gend aus Syrien (rund 36 Prozent), der Ukraine und dem Iran 
(je 7 Prozent) sowie aus Armenien (14 Prozent), vereinzelt 
auch aus El Salvador, Honduras, Jordanien, Kolumbien, Li-
tauen oder Moldawien. 
 
„Im Handwerk zählt nicht, wo man herkommt, sondern wo man 
hinwill“, sagte Kammerpräsident Uwe Lange. „Eine geregelte 
und gesteuerte Zuwanderung motivierter Fachkräfte kann we-
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sentlich zur Zukunftssicherung des Handwerks beitragen, ge-
rade in unserem vom demografischen Wandel stark geprägten 
Bundesland“, so Lange. 
 
Erste Station der Betriebstour war die Tischlerei Holziv aus Par-
chim. Der Betrieb wurde 2018 von Ivan Otkinski gegründet, der 
2007 im Alter von 20 Jahren aus Weißrussland nach Parchim 
kam. 2014 beendete er seine Ausbildung zum Tischlergesellen 
als Jahrgangsbester. 2016 folgte die Aufstiegsqualifizierung 
zum Technischen Betriebswirt, 2021 schloss er seine berufs-
begleitende Meisterausbildung mit der erfolgreichen Prüfung 
ab. Im gleichen Jahr stellte Otkinski seinen ersten Mitarbeiter 
ein, der zweite folgte im November 2023. Zukünftig soll der Be-
triebsstandort ausgebaut und der Schwerpunkt von der Mon-
tage auf den individuellen Möbelbau in der Parchimer Werkstatt 
verlagert werden. „Besonders hervorzuheben ist, dass der Be-
trieb ab dem kommenden Jahr plant, junge Menschen auszu-
bilden. Das sichert den eigenen Fachkräftenachwuchs“, sagte 
Schulte. 
 
Zweite Station war die Mrowiec Fenster – Türen – Wintergarten 
GmbH in Fresenbrügge. Das Unternehmen wurde 1986 von 
Hans-Werner Mrowiec gegründet und 2016 an die Kinder über-
geben. Mittlerweile gehört der Betrieb nach eigenen Angaben 
zu den führenden deutschen Holz-Fensterherstellern. Auf 
4.000 Quadratmetern fertigen 38 Mitarbeitende, davon vier 
Auszubildende, Holz- und Holz-Aluminium-Fenster, Türen und 
Fassadenelemente für bundesweite Projekte wie Neubauten 
von Schulen, Kindergärten, Feuerwehrgebäuden, aber auch 
denkmalgeschützte Objekte. Alle Produkte aus Holz werden 
komplett, vom Aufmaß bis zur Oberflächengestaltung, in der ei-
genen Werkstatt gefertigt. „Das Unternehmen hat bereits er-
kannt, dass bei der Suche nach Fachkräften neue Wege ge-
gangen werden müssen. So werden kontinuierlich ausländi-
sche Arbeitskräfte aus unterschiedlichen Nationen eingestellt“, 
sagte Schulte. 
 

Informationen zum Handwerk in Mecklenburg-Vorpom-
mern 
Insgesamt gibt es derzeit 5.848 Auszubildende im Handwerk in 
Mecklenburg-Vorpommern, wovon 4.912 männlich und 936 
weiblich sind. Diese werden in 3.024 Betrieben ausgebildet; 
zum Vorjahr entspricht dies einem Anstieg um 1,4 %. Im Jahr 
2023 hat die Handwerkskammer Schwerin 7.376 Betriebe mit 
ca. 40.000 Beschäftigten vertreten. Darunter 906 Ausbildungs-
betriebe mit 2.088 Auszubildenden. In dem Jahr wurden 579 
Gesellen-, Abschlussprüfungen abgelegt und 92 Meisterprü-
fungen. 


